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„Lasset die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen nicht, denn solchen ge-
hört das Himmelreich“
- Matthäus 19,14

Goethe hat einmal gesagt: „Zwei Dinge sollten Kinder von ihren Eltern be-
kommen: Wurzeln und Flügel.“ Das Beste aber, was wir für unsere Kinder tun 
können ist, dass wir für sie und mit ihnen beten und sie unter den Segen, 
Schutz und Bewahrung unseres Herrn stellen. Dies können wir jeden Tag 
in unserer Gebetszeit tun und sie auf ihrem Weg durch den Tag begleiten.

Unsere Kinder dürfen von uns Erwachsenen erleben und erfahren, dass wir 
gerade auch in Anwesenheit der Kinder beten und ihnen damit ein Vorbild 
im Vertrauen auf Gott geben. Das kann bei Mahlzeiten, zu Beginn und am 
Ende des Tages sein, in besonderen Situationen der Kinder, in der Familie 
und in unserem Umfeld. Meine Oma hat jeden Morgen, wenn ich aus dem 
Haus ging, mit mir gebetet: „Jeden Schritt und jeden Tritt geh du, lieber 
Heiland mit…“ Es war immer das gleiche Gebet, aber sie hat es von Herzen 
gebetet und ich kann mich bis heute daran erinnern.

Lasst uns bedenken, dass jedes Kind seine eigenen Nöte und Probleme hat, 
mit sich selbst in den jeweiligen Entwicklungsphasen, mit Eltern, Geschwis-
tern, Freunden und in der Schule. Nicht immer können wir Erwachsenen diese 
Nöte und Probleme gleich erkennen und nicht immer erzählen die Kinder 
ihren Eltern davon. Aber wir können unsere Kinder aufmerksam beobach-
ten und in aller Vorsicht ins Gespräch kommen und zeigen, dass wir sie und 
ihre Fragen und Nöte ernst nehmen und sie mit dem Kind zusammen zum 
Herrn Jesus bringen. Das erfordert oft viel Weisheit, Einfühlungsvermögen. 
Aber die Liebe, die uns der Herr Jesus in unsere Herzen gibt, wird uns den 
richtigen Weg weisen. 

Juli 2018

Mit Kindern beten
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Aber es geht nicht nur um Bitten im Blick auf Nöte und Probleme, wir dür-
fen mit den Kindern auch das Danken für Gutes und Gelungenes einüben. 
Wir ermutigen das Kind, auch selbst ein Dankwort an Gott zu richten für 
das, was ihm Gutes begegnet ist oder auch für eine erfahrene Gebetserhö-
rung. Dabei können wir erklären, wer Gott ist und dass wir im Namen unse-
res Herrn Jesus mit allem zu ihm kommen dürfen. Und wir können den Kin-
dern die Nöte anderer in unserer Umgebung oder in der Welt erklären und 
mit ihnen dafür beten. Das Buch „Kinder beten für die Welt“ bzw. „Du kannst 
die Welt verändern – Gebetsatlas für Kinder“ gibt da eine gute Hilfestellung.

Auch Lieder und einzelne Bibelworte oder vorformulierte Gebete (z.B. Ge-
betswürfel) sind hilfreich für unser Beten mit den Kindern. Und wir können 
den Kindern Jesusgeschichten aus der Bibel lesen oder erzählen. Wir ma-
chen sie dadurch mit dem Wesen unseres Herrn bekannt und ermutigen sie 
so, ihm zu vertrauen und sich ihm im Gebet anzuvertrauen.

Am Ende eines Tages können wir einander fragen, für was wir danken und 
für was wir im Blick auf den kommenden Tag beten können. Eine Hilfe ist 
es, wenn die Erwachsenen und die Kinder ihre Gebetsanliegen anonym auf 
einen Zettel schreiben und dann austauschen und dafür einzeln oder ge-
meinsam beten. 

Insgesamt ist es wichtig, dass die Kinder eingebettet sind in ein geistliches 
Leben in der Familie und auch in der Kinder- und Jugendarbeit. So können 
sie lernen, dass nicht nur die Erwachsenen mit ihnen und für sie beten, son-
dern dass sie selbst dieses Vorrecht wahrnehmen können.

Horst Weippert, Gärtringen
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Gebetsanliegen

Lob und Dank

 � Für das Geschenk unserer Kinder und Enkel
 � Dass wir für sie da sein und für sie beten dürfen  
 � Dass Jesus Kinder in besonderer Weise liebt und sie uns als Vorbilder 

im Vertrauen vorstellt
 � Für alle Mitarbeiter in der Kinder- und Jugendarbeit in unseren Ge-

meinden
 � Für alle kindgerechte Verkündigung des Evangeliums.

Buße 

 � Dass wir in unserem Land Kinder im Mutterleib töten
 � Dass Werbung für Abtreibung freigegeben werden soll 
 � Dass Abtreibung ein Menschenrecht werden soll
 � Wo wir unseren Kindern die Liebe Gottes vorenthalten haben
 � Wo Kinder gehindert werden, das Evangelium zu hören.

Bitte

 � Dass wir in unseren Familien mit unseren Kindern geistliche Gemein-
schaft praktizieren

 � Dass wir für sie beten in all den Situationen, in denen die Kinder ste-
hen

 � Für die Mitarbeiter in der Kinder- und Jugendarbeit, Religions- und 
Konfirmandenunterricht in unseren Gemeinden, Schülerbibelkreise an 
den Schulen

 � Dass Kinder zu einem selbstständigen Glauben an Jesus kommen und 
ihren Dank, ihre Fragen und Nöte zu ihm bringen
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 � Für die Kinder in zerrütteten Familien
 � Für Kinder in Kriegs- und Krisengebieten
 � Dass Eltern ihre Kinder zu Kinder- und Jugendgruppen schicken bzw. 

gehen lassen und sie nicht daran hindern
 � Dass Hilfsorganisationen nicht nur für die äußere Versorgung von Kin-

dern sorgen, sondern auch für die Begegnung der Kinder mit dem 
Herrn Jesus.

Liedvorschläge

 � So ist Gott, er hört Gebet (Einfach Spitze, Nr. 119) 
 � Gott kennt alle meine Sorgen (Kinder feiern Jesus, Nr. 46) 
 � Wer bittet, dem wird gegeben (Feiert Jesus 2, Nr. 129)
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So, 01.07. Marburg-Cyriaxweimar: Ab morgen bis zum 6.Juli sind 20 Kin-
der mit der Evangelischen Familienbildungsstätte Marburg zu einer Aben-
teuerfreizeit im Glaubenshof Cyriaxweimar. Bitte beten Sie für gute Kon-
takte zu Kindern und Betreuern und für einen geistlichen Segen für alle. 

Mo, 02.07. Kaub/Rhein: Vom 02. – 06.07. sind die Mitarbeiter der EMO 
(Evangeliumsgemeinschaft Mittlerer Osten) im In- und Ausland zu einer 
Rüstzeit in Kaub am Rhein. Wir erbitten vom Herrn, dass sie neu ermutigt 
werden und geistlich auftanken können.

Di, 03.07. Adelshofen/Baden: Am 01. Juli war die Absolvierungsfeier 
am Theologischen Seminar Adelshofen. Danke, wenn Sie für die fünf Ab-
solventen, die in den hauptamtlichen Dienst ausgesandt wurden, beten.

Mi, 04.07. Aue/Erzgebirge: Heute bis 11. Juli treffen sich im Diakonis-
senhaus ZION, Aue, die Teilnehmer der „Erlebnisreiche Sommertage“ mit 
den Diakonissen Gisela Nowack und Annemarie Bertschinger. Beten Sie, 
dass die Teilnehmer unter Gottes Wort und in der Gemeinschaft unterein-
ander gesegnete Tage erleben.

Do, 05.07. Öhringen/Württemberg: Die Hauptamtlichen des Süddeut-
schen Gemeinschaftsverbandes kommen heute zum Theologischen Studi-
entag zusammen. Bitte beten Sie für gute Impulse und eine ermutigen-
de Gemeinschaft.

Fr, 06.07. Freilassing/Bayern: Vom 06.- 08. Juli feiert der Philippus-
Dienst sein 20-jähriges Bestehen. Arabische Christen und messianische 
Juden aus Israel sprechen an diesem Wochenende über die Frucht der Ver-
söhnung. Bitte beten Sie, dass noch viel Segen aus den deutschsprachi-
gen Ländern nach Israel fließt!

Gebetskalender Juli 2018
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Sa, 07.07. St. Johann/Schwäbische Alb: Heute findet die jährliche Mitglie-
derversammlung der DIPM (Deutsche Indianer Pionier Mission)  statt. Der 
Generationenwechsel und die Frage nach neuen Mitarbeitern und strate-
gischen Partnerschaften sind das Hauptthema. Was ist Gottes Plan? Dank 
für die vielen Mitglieder, die mitbeten und mitdenken.

So, 08.07. Wiedenest: Heute findet das Missions-Event des Forum Wie-
denest statt. Ausreisende Kurz- und Langzeitmitarbeiter werden für ihren 
bevorstehenden Einsatz gesegnet. In Workshops und durch spannende 
Vorträge von Auslandsmitarbeitern kann weltweite Mission vielseitig ken-
nengelernt werden. Beten Sie für ermutigende Begegnungen und Berufun-
gen von Gott für die Arbeit im interkulturellen Dienst.

Mo, 09.07. Sinsheim/Buchenauerhof: Ca. 40 junge Leute starten heute 
einen mehrwöchigen Vorbereitungskurs, bevor sie zu Jahres-Einsätzen mit 
der Missionsgemeinschaft DMG in die ganze Welt ausreisen. Beten Sie, 
dass Gott die jungen Leute ausrüstet, bewahrt und ihren Einsatz segnet.

Di, 10.07. Bad Liebenzell: Die Vorstandsmitglieder des Liebenzeller Ge-
meinschaftsverbandes treffen sich heute zu einem Klausurtag. Beten Sie 
mit, dass gute Visionen für eine zukunftsfähige Gemeindearbeit entwi-
ckelt werden können.

Mi, 11.07. Esslingen-Zell: Vom 06.-22.07. steht das Evangelisationszelt 
der DIPM (Deutsche Indianer Pionier Mission) in Zell. Wir bitten um Gebet, 
dass in diesen Tagen viele Menschen zu einer neuen Begegnung mit Gott 
kommen und zu Jüngern Jesu werden.

Do, 12.07. Greifenstein-Beilstein/Hessen: Vom 13.-29.07. findet der Cam-
ping-Missionseinsatz an der Ulmbachtalsperre statt. OAC (Open Air Cam-
paigners) bietet ein buntes Programm für Kinder, Jugendliche und auch 
Erwachsene auf dem Campingplatz an. Beten Sie mit um passendes Wet-
ter, viele Zuhörer, für die Teilnehmer am Einsatz, dass sie ihre Gaben und 
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Fähigkeiten fröhlich einsetzen, um den Campern und Gästen Jesus Chris-
tus bekannt zu machen.

Fr, 13.07. Stuttgart: Der Vorstand des SV-EC (Süddeutscher Gemeinschafts-
verband – Entschiedenes Christentum) trifft sich vom 13.-14.07 zu Klau-
surtagen, um Visionen und Modelle für die Zukunft des Verbandes zu ent-
wickeln und zu gestalten. Bitte beten Sie für das Eingreifen des Herrn 
und gutes Gelingen.

Sa, 14.07. Schorndorf: Beten Sie für die heutige Regionalkonferenz (Chris-
t4All – Christus für Alle), in der Migranten und Deutsche sich gegensei-
tig ermutigen und inspirieren, Jünger, Nachfolger von Jesus zu sein: im 
1zu1 interkulturell miteinander Bibel lesen, in Kleingruppen Glaubenskur-
se starten und Glauben miteinander teilen.

So, 15.07. Wuppertal: Heute werden 15 Absolventinnen und Absolventen 
der Evangelistenschule Johanneum in einem feierlichen Gottesdienst zum 
hauptamtlichen Verkündigungsdienst eingesegnet. Beten Sie, dass sie er-
mutigt und gestärkt werden und dass unser Gott ihren Dienstantritt in 
Gemeinden, Werken und Verbänden segnet und begleitet.

Mo, 16.07. Neustadt/Weinstraße: Die diesjährigen Sommerbibelwochen 
im Diakonissen-Mutterhaus Lachen mit verschiedenen Referenten finden 
vom 16.07.-05.08. statt. Bitte beten Sie, dass sich viele Familien anspre-
chen lassen und geistlichen Tiefgang erfahren. 

Di, 17.07. Wildschönau/Österreich: Heilsarmee-„Ferien für Alle“: Die Ziel-
gruppe ist klar – Alle! Alt und Jung, Singles und Familien kommen wie-
der für eine besondere Freizeit von 15.-27.07. in Wildschönau (Österreich) 
zusammen. Bitte beten Sie für die Leitenden und die Teilnehmenden um 
Segen bei den Bibelarbeiten und vertiefenden Gesprächen zwischendurch, 
sowie für Bewahrung bei allen Aktivitäten.
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Aue/Erzgebirge: Vom 17.-23. Juli findet im Diakonissenhaus ZION eine 
Freizeit „Erzgebirge pur - Kultur und Natur entdecken“ mit Oberin Frau-
ke Groß statt. Bitte beten Sie, dass die Teilnehmer sich an der herrli-
chen Landschaft und den Traditionen erfreuen und unter Gottes Wort ge-
stärkt werden.

Mi, 18.07. Bad Blankenburg: In zwei Wochen, am 1. August, beginnt die 
123. Allianzkonferenz mit dem Thema „Berufung“. Bitte beten Sie, dass die 
letzten Vorbereitungen gelingen und dass sich auch für kurz entschlosse-
ne Teilnehmer noch gute Quartiere finden.

Do, 19.07. Michelstadt/Odenwald: Vom 14.-21.07. erwartet der CVJM 
Westbund bis zu 100 Jugendliche ab 17 Jahre und junge Erwachsene, die 
sich miteinander mit Glaubensfragen beschäftigen und eine sportliche 
und kreative Zeit miteinander verbringen. Wir bitten Gott, dass diese ge-
meinsame Zeit den Glauben der Teilnehmenden stärkt und zum Glauben 
herausfordert.

Fr, 20.07. Sinsheim/Buchenauerhof: Das Jugend-Missionsevent „JuMi“ 
der Missionsgemeinschaft DMG steht vom 21.-22.7. unter dem Thema „Un-
erreicht“. Wir beten, dass Gott Jugendliche motiviert, Menschen in ihrem 
Umfeld und weltweit mit der Botschaft von Jesus zu erreichen.

Sa, 21.07. Altensteig-Spielberg/Schwarzwald: Heute treffen sich die  Grup-
penleiter des MGB (MännerGebetsBund), um sich gegenseitig zu ermutigen, 
miteinander und füreinander zu beten und den Gebetsdienst für die Welt-
mission weiter auszubreiten.

Stuttgart: Die Mitgliederversammlung des Süddeutschen Gemeinschafts-
verbandes kommt heute zusammen, um über wichtige Änderungen abzu-
stimmen. Bitte beten Sie für Klarheit und Weisheit bei den Entscheidungen.
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So, 22.07. Hensoltshöhe/Mittelfranken: Heute findet die Missionskon-
ferenz auf der Hensoltshöhe mit Missionaren der Marburger Mission zum 
Thema mission: b.e.t.e.t statt. Bitte beten Sie auch für die Patienten der 
Altmühlseeklinik, die Schüler der Mädchenrealschule und Fachakademie 
für Sozialpädagogik, die Bewohner des Seniorenzentrums und die ca. 500 
angestellten Mitarbeiter.

Mo, 23.07. Kenia: Das Team der Stiftung Therapeutische Seelsorge besucht 
die Projektarbeit vor Ort (Slumministry). Beten Sie mit für eine bewahrte 
Reise, gesegnete Gespräche mit den Organisatoren und gute Begegnungen 
mit den Patenkindern.

Di, 24.07. Gussow/Brandenburg: Viele Kinder in Berlin haben zwar Feri-
en, waren aber noch nie im Urlaub. Die Berliner Stadtmission ermöglicht 
Reise-Abenteuer für Kinder mit Hilfe von Urlaubspaten, die den Eigenan-
teil der Eltern aufstocken. Jedes einzelne Kind soll Zuwendung, Wertschät-
zung und Urlaubsfreude erfahren. Bitte beten Sie für die teilnehmenden 
Kinder, ihre Eltern und für die Urlaubspaten.

Mi, 25.07. EC (Entschieden für Christus): Viele EC-Referenten sind gera-
de in den Sommerferien auf Kinder- und Jugendfreizeiten. Beten Sie bitte 
mit, dass alle Teilnehmer eine bewahrte und gesegnete Zeit haben und sie 
die Liebe Gottes für ihr persönliches Leben erfahren.

Do, 26.07. Johanneum/Wuppertal: Studierende der Evangelistenschule 
Johanneum machen in diesem Sommer ihr Freizeitpraktikum. Beten Sie, 
dass die vielen jungen Freizeitteilnehmer den befreienden und einladen-
den Ton des Evangeliums vernehmen und dass die Verantwortlichen in Liebe 
und Wahrheit mit ihnen umgehen.
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Fr, 27.07. Puschendorf: Für Senioren/Innen, die während des Urlaubs ihrer 
Angehörigen nicht allein bleiben können, bietet die Diakonie Gemein-
schaft Puschendorf vom 27.07. bis 12.08. begleitende Freizeitwochen an. 
Wir bitten, dass Gott in dieser Zeit mit ihnen redet, ihren Glauben stärkt 
und ihr Leben hell macht. Zudem bitten wir um Bewahrung für sie in dem 
noch nicht vertrauten Umfeld.

Sa, 28.07. Oldenburg: Vom 28. Juli bis 04. August findet in Oldenburg 
der OM-Teenagerkongress TeenStreet statt. Thema dieses Jahres ist – an-
gelehnt an das Vaterunser – CLOSER (näher). Beten Sie, dass die Teenager 
näher zu Gott kommen und ermutigt werden, ihre Freundschaft mit Jesus 
im Alltag zu leben.

So, 29.07. Bad Blankenburg: Beginn der Gebetsfreizeit im Rahmen der Al-
lianzkonferenz. Bitte beten Sie mit, auch für die Teilnehmer vor und wäh-
rend der Konferenz.

Mo, 30.07. Adelshofen/Baden: Fünftägige Familienfreizeit im Lebenszen-
trum. Danke, wenn Sie für die Erwachsenen und Kinder beten und für die 
Themen, u.a. mit erfahrenen Ehepaaren als Gastreferenten.  

Di, 31.07. Netzwerk-m: Der Bedarf an qualifizierten Mitarbeitern in christ-
lichen Organisationen ist ungebrochen. Die bundesweit aktive Stellenver-
mittlung „Christen im Personalservice“ (cps) bietet hier professionelle 
Hilfe mit geistlichen Aspekten. Beten Sie, dass viele engagierte Christen 
in Gemeinden, Mission und Diakonie tätig werden und bleiben.
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August 2018

Ehen stärken

„Und Gott der HERR sprach: Es ist nicht gut, dass der Mensch allein sei; ich 
will ihm eine Hilfe machen, die ihm entspricht.“
- 1. Mose 2,18

„Ein jeder von uns lebe so, dass er seinem Nächsten gefalle zum Guten und zur 
Erbauung. Der Gott aber der Geduld und des Trostes gebe euch, dass ihr ein-
trächtig gesinnt seid untereinander, wie es Christus Jesus entspricht, damit ihr 
einmütig mit einem Munde Gott lobt, den Vater unseres Herrn Jesus Christus. 
Darum nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat zu Gottes Ehre.“ 
- Römer 15,2.5.7

Seit der Schöpfung der Welt steht die Ehe unter dem Segen Gottes. Wie schön 
ist es, wenn ein Paar im Vertrauen auf Gott den Schritt in die Ehe wagt. 
Und doch scheitern auch Ehen von Christen. Wo war da Gott? Wahr ist: Nur 
weil beide Christen sind, gelingt die Ehe nicht wie von selbst und besser als 
die von Nichtchristen. Martin Luther nannte die Ehe „ein weltlich Ding“. Für 
das Zusammenleben von zwei Menschen gelten für alle dieselben Regeln.  
Doch kann sich ein christliches Paar nicht oft auf die Führung Gottes beru-
fen? „Es ist nicht gut, hier allzu schnell und ergeben von Gottes Willen und 
Führung zu reden,“ schrieb Dietrich Bonhoeffer an ein befreundetes Paar. 
„Es ist zunächst durchaus euer selbstgewählter Weg, den ihr beschreitet… 
Darum tragt auch ihr selbst und allein die Verantwortung dafür, die euch kein 
Mensch abnehmen kann.“

Wie sieht diese Verantwortung aus? Zunächst bringen beide unbewusst ver-
schiedene Erwartungen mit, die oft unvereinbar sind. Unsere Herkunftsfa-
milie hat uns geprägt, meist mehr als Gemeinde, Kirche und Glaube. Das ist 
nicht verschwunden, weil man Christ ist, und auch die Hochzeit macht uns 
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nicht zu anderen Menschen. Es hilft nicht, einander Bibelworte zur Ehe vor-
zuhalten. Denn jeder versteht die Verse durch die Brille seiner Prägung. Wer 
hat Recht? Falsche Frage! Gemeinsam müssen beide den für sie allein rich-
tigen Weg finden. Der mag anders sein als der anderer Ehepaare. Meinungs-
verschiedenheiten dürfen sein, sogar Streit, auch bei Christen. Wichtiger als 
Recht haben ist Respekt für die Bedürfnisse und Ansichten des anderen. Re-
spekt ist eine der wichtigsten Seiten der Liebe. Keine Liebe ohne Respekt. 
Der andere darf anders sein - und bleiben! Er muss nicht so werden, wie ich 
ihn mir gedacht habe. Gott ist sein Schöpfer, nicht ich.

Respekt, das ist die Begegnung auf Augenhöhe. Wenn nur einer sich unter-
ordnet und ein anderer nur dominiert, ist das Gelingen unwahrscheinlich. 
Anders herum heißt das: Ich kann mich nicht hängen lassen nach der Hoch-
zeit und dem anderen alle Verantwortung aufbürden. Mein Partner ist nicht 
verantwortlich für die Erfüllung aller emotionalen Sehnsüchte und Defizite - 
oder der Schutz vor der bösen Welt - das kann nur Gott, kein Mensch. Des-
halb: Der andere ist nicht verantwortlich für mein Lebensglück. Hier lügen alle 
romantischen Romane und Filme. Tatsächlich haben Christen dann einen Vor-
teil, wenn sie vom anderen nicht erwarten, was nur Gott ihnen geben kann.

Eine gelingende Ehe braucht also zwei selbstständige Persönlichkeiten. Das 
ist Reife, Gottes Ziel mit uns. Jeder bleibt ein selbstständiger Mensch und 
steht alleinverantwortlich vor Gott. Denn jeder - Mann und Frau - hat einen 
eigenen Weg und eine eigene Aufgabe mit Gott. Daran ändert die Hochzeit 
nichts. Unsere Identität ist nicht definiert durch die Ehe oder den Partner. 
Auch in der Ehe darf jeder eigene Zeit haben, Interessen und Freunde, Be-
rufung Gottes. Und vielleicht muss mancher noch lernen, etwa mit Hilfe von 
Seelsorge und Beratung, eine eigenständige, emotional unabhängige Person 
zu werden - und damit ein echter Ehepartner und ebenbürtiger Gefährte, auf 
den man sich verlassen kann. Diesen Weg wird Gott immer segnen - für beide.

Magdalena Paulus, Götzis/Vorarlberg, Juristin, Autorin und Referentin
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Zum Beten

Dank und Lob

Wir danken Gott
 �  für alle guten Ehen in unseren Gemeinden und unserer Nachbarschaft
 � für alle Eigenschaften unseres Ehepartners, alle guten und alle, in 

denen er ganz eigen ist
 � für alles Gute und alle Fürsorge, die er uns durch den Ehepartner zu-

kommen ließ
 � wie Gottes Liebe und Treue durch den Ehepartner hindurch schienen
 � für alle guten Stunden und alle guten Erfahrungen mit dem Anderen.

Buße

Wir bitten Gott um Vergebung
 � für alle lieblose Kritik am Anderen, für böse Worte und Gedanken über 

den Anderen
 � dafür dass wir selbst niemals der perfekte Ehepartner waren, obwohl 

wir das vom Anderen erwarteten
 � wo wir vom Anderen erwarteten, was nur Gott uns geben kann
 � für alle Undankbarkeit, dass der andere nicht so ist, wie wir ihn haben 

wollen
 � für alle Undankbarkeit für das, was wir nicht haben - in der Ehe oder 

als Single.
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Bitte

Wir bitten Gott
 � um ein dankbares Herz und offene Augen für alles Gute am Anderen
 � dass wir dem Anderen Raum geben und helfen, er oder sie selbst zu 

sein oder zu werden
 � uns zu reifen Menschen zu machen, die dem Ehepartner und allen Mit-

menschen echte Gefährten sind
 � uns zu helfen, alleine vor ihm zu stehen
 � dass unsere Ehe offen ist für Andere, die Freundschaft oder Hilfe su-

chen
 � dass Ehepaare lernen, gemeinsam miteinander und füreinander zu 

beten.

Zum Singen

 � Herz und Herz vereint zusammen EG 251
 � Nehmt einander an (Arno Backhaus)
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Gebetskalender August 2018

Mi, 01.08. Bad Blankenburg: Vom 01. bis 05. August findet die 123. Alli-
anzkonferenz mit dem Thema „Berufung“ statt. Bitte beten Sie, dass viele 
Teilnehmer unter dem Wort Gottes ihre Berufung finden oder vertiefen und 
an diesem Segensort von unserem Herrn gestärkt werden.

Do, 02.08. Kassel: Heute trifft sich das Leitungsteam für NEXTIPLUS, der 
Kongress für junge Erwachsene in Kassel. Der Deutsche EC-Verband, sowie 
die Studien- und Lebensgemeinschaft Tabor veranstalten NEXTIPLUS vom 
02.-04.11.2018 und erwarten ca. 500 junge Christen und Leiter ab 20 Jah-
ren aus ganz Deutschland. Beten Sie bitte für die anstehenden Planungen.

Fr, 03.08. Stralsund: Vom 03.–18.08. findet ein jugendmissionarischer 
Einsatz in Norddeutschland statt, der von der Mühle Weingarten geplant 
und durchgeführt wird. Bitte betet, dass der Kongress in Stralsund zum 
Segen für die Teilnehmer wird und sie in Vollmacht das Evangelium ver-
künden können, sodass viele Jugendliche zu Nachfolgern Jesu werden.

Sa, 04.08. Mücke-Flensungen: Die jährliche Sänger- und Musikerschu-
lung der Heilsarmee vom 03.-12.08. findet in diesem Jahr das erste Mal in 
Mücke statt. Die etwa 100 Teilnehmenden aus dem In- und Ausland bil-
den sich auf eigene Kosten weiter z.B. in den Bereichen Brass Band, Chor-
musik, Lobpreis und Babysong. Bitte beten Sie auch für die Bibelarbeiten 
und die anderen geistlichen Impulse.

So, 05.08. Würgendorf: Heute findet hier ein regionaler Missionstag von 
Orientierung:M statt. Beten Sie, dass die Missionsarbeit unter Orientalen 
noch von mehr Gläubigen unterstützt wird.

Indien: Die Regierung versucht mit allen Mitteln, christliche Heime zu 
schließen und finanzielle Unterstützung von christlichen Organisationen 
aus dem Ausland zu stoppen. Ziel ist es, christliche Prägung im Land zu 
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unterbinden. Beten Sie um Schutz für Heime, Versorgung von Kindern und 
für die Regierenden.

Mo, 06.08. Bad Blankenburg: Am Montag nach der Allianzkonferenz gibt 
es vom Deutschen Frauen MissionsGebetsBund (DFMGB) und MännerGe-
betsBund (MGB) traditionell den gemeinsamen Gebetstag für Weltmissi-
on mit persönlichen Berichten aus den Missionsfeldern. Bitte betet für 
die Weltmission.

Di, 07.08. Neustadt/Weinstraße: Zu Bibelarbeiten aus dem Buch Hiob 
und den Korintherbriefen lädt das Diakonissen-Mutterhaus Lachen vom 
06.-10.08. ein. Bitte beten Sie für unsere Gäste und den Referenten Jür-
gen Mette. 

Mi, 08.08. Schwäbisch Gmünd: Vom 02.–11. 08. findet der Familienurlaub 
Summercity auf dem Schönblick, Schwäbisch Gmünd, statt. Beten wir für: 
Bewahrung, gesegnete Zeit für die Familien, die Mitarbeiter in allen Be-
reichen. Mitwirkende u.a. Steffen Kern, Susanne und Marcus Mockler, Mike 
Müllerbauer, gutes Wetter für die Camper und das Wirken Gottes an allen.

Do, 09.08. Plattensee/Ungarn: Missionseinsatz mit OAC (Open Air Cam-
paigners) vom 03. bis 20. August am Plattensee, um die Urlauber mit dem 
Evangelium zu erreichen, abends in den Häfen und nachmittags durch Kin-
derprogramme am Strand. Beten sie mit, dass die Teilnehmer auch wert-
volle Erfahrungen für ihr eigenes Leben machen. Beten sie für die Über-
setzer und um viele Zuhörer. 

Fr, 10.08. Diakonie-Gemeinschaft Puschendorf: Die 9 jungen Leute aus 
dem crossing-Team haben ihre letzten Arbeiten absolviert, bevor sie dann 
in eine Ausbildung oder ein Studium wechseln. Wir beten, dass sie auch 
in der kommenden Zeit ihr Vertrauen an Jesus Christus festmachen und 
mit ihm in ihr Leben „nach Puschendorf“ starten. Gott mache sie zu fröh-
lichen Mitarbeitern in seiner Gemeinde.
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Sa, 11.08. Marburg-Cyriaxweimar: Heute findet im Marburger Stadtteil 
Cyriaxweimar eine Kulturveranstaltung statt, die vom Ortsbeirat organi-
siert wird. Bitte beten Sie um eine positive Wahrnehmung des Glaubens-
hof-Auftrittes und die Möglichkeit, mit Besuchern über den Glauben ins 
Gespräch zu kommen.

So, 12.08. Groß Väter See/Schorfheide/Mecklenburg: Im Jugendcamp im 
Feriendorf in der Schorfheide bietet die Berliner Stadtmission vom 11. bis 
18. August Ferien der besonderen Art für Jugendliche von 13-18 Jahren. 
Eine Woche Action, Party am See und geniale Gemeinschaft mit christlicher 
Botschaft organisiert die Junge Kirche Berlin. Bitte beten Sie um Begeg-
nungen mit dem Herrn und Segen für alle Mitwirkenden und Jugendlichen.

Mo, 13.08. Global Volunteer Services: Die GVS gGmbH (Global Volunteer 
Services) ist ein christlicher Träger für staatlich anerkannte Freiwilligen-
dienste im In- und Ausland (FSJ, IJFD, BFD). Von Juli bis September fin-
den die Seminare zur Vor- und Nachbereitung der Freiwilligen statt. Bitte 
beten Sie für eine gesegnete Zeit auf den Seminaren, bei denen die Frei-
willigen viel über sich, ihren Glauben und Interkulturelles lernen, sowie 
sich im persönlichen Austausch bereichern können. 

Di, 14.08. Stiftung Therapeutische Seelsorge Neuendettelsau: Beten 
Sie mit uns, der Stiftung Therapeutische Seelsorge Neuendettelsau, für 
eine gelingende Jahres-, Personal- und Themenplanung 2019. Beten Sie, 
dass sich Menschen in den Dienst der Seelsorge berufen lassen.

Mi, 15.08. Schwarzes Kreuz Christliche Straffälligenhilfe: Bitte beten 
Sie für die Menschen, die anderen Leid und Gewalt antun. Beten Sie, dass 
sie neue Lebenswege für sich finden; dass sie Menschen finden, die ihnen 
dabei helfen; dass sie erkennen, dass Gott mit ihnen geht und ihnen seine 
Hand entgegenstreckt. 
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Do, 16.08. Weißes Kreuz: Es ist erschreckend: Auch unter Christen kommt 
es zu Taten sexuellen Missbrauchs. Opfer leiden oft lebenslang vor allem 
an den seelischen Verletzungen. Hilfe wird u. a. durch das Beratungs-
netzwerk des Weißen Kreuzes angeboten. Bitte beten Sie mit für verletz-
te Menschen, für gelingende Beratung und für gute Präventionsmaßnah-
men auch in Gemeinden.

Fr, 17.08. Puschendorf/Franken: Alleinerziehende treffen sich vom 17. 
bis 19. August für ein Wochenende mit und ohne Kinder unter dem Motto 
„Aufblühen zu jeder Jahreszeit“. Bitte beten Sie, dass die Alleinerziehen-
den mit Abstand vom Alltag bei Jesus aufblühen und auftanken.

Sa, 18.08. Landau/Pfalz: Der Männergebetsbund (MGB) hat heute sei-
nen jährlichen regionalen Gebetstag in Landau. „Beten – ein geniales Ge-
schenk“ ist das Jahresthema des MGB. Missionare berichten und nehmen 
uns hinein in das Wirken Gottes weltweit.

So, 19.08. Sinsheim/Buchenauerhof: Der heutige Gebetssonntag der Mis-
sionsgemeinschaft DMG hat den Schwerpunkt „Europa“. Wir freuen uns, 
wenn Sie sich am Gebet für unseren Kontinent beteiligen. Europa ist in-
zwischen der Erdteil, auf dem am wenigsten Menschen Jesus persönlich 
kennen.

Mo, 20.08. St. Johann/Schwäbische Alb: Die Sommercamps der DIPM 
(Deutsche Indianer Pionier Mission) für Kinder, Jugendliche und Famili-
en in Zelten auf der Schwäbischen Alb bieten Abenteuer und geistlichen 
Tiefgang. Wir beten um äußere Bewahrung und nachhaltige Erfahrungen 
mit Gott bei Teilnehmern und Mitarbeitern.

Di, 21.08. Operation – Mobilisation: Beten Sie für das OM-Schiff Logos 
Hope, das für zwei Jahre in Lateinamerika ist. In Zusammenarbeit mit den 
OM-Teams in Lateinamerika sollen 2000 Latinos zu den am wenigsten Er-
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Bitte senden Sie mir kostenlos:
  Tagungsprogramm Evangelisches Allianzhaus
  Hausprospekt Evangelisches Allianzhaus
  Einladung 123. Bad Blankenburger Allianzkonferenz
  Einladung GemeindeFerienFestival SPRING
  Exemplare dieses Gebetsheftes 3/2018
  Exemplare der künftig erscheinenden Gebetshefte
  „EiNS“ – Das Magazin der Evangelischen Allianz 
  Laufende Informationen zum Thema Religionsfreiheit
  Gebetsbitten im Themenbereich Verfolgte Christen
  Newsletter DEA
  Newsletter Evangelisches Allianzhaus

  Newsletter GemeindeFerienFestival SPRING

Absender:

Name, Vorname

Anschrift

PLZ/Ort

Telefon

Telefax/E-Mail

Ich stimme der Speicherung meiner Daten zum Zwecke der Zusendung von In-

formationen und Materialien der Deutschen Evangelischen Allianz und des Evan-

gelischen Allianzhauses zu.

Coupon einsenden an: Deutsche Evangelische Allianz, Esplanade 5–10a, 
07422 Bad Blankenburg, Telefon: 03 67 41 / 24 24, versandstelle@ead.de

Bestellung weiterer Materialien
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Liebe Beterinnen und Beter,
Von der Gebetswoche zur Gebetsbewegung

Die Gründer der Bewegung der Evangelischen Allianz haben 1846 nicht nur 
die Durchführung der Allianzgebetswoche Anfang des Jahres beschlossen. 
Sie wollten, dass sich alle Christen jeden Montag an allen Orten gemeinsam 
aus den verschiedenen Gemeinden heraus zum gemeinsamen Gebet treffen. 
Das käme ja jenem nahe, was uns schon in der Apostelgeschichte berichtet 
war, dass die ersten Christen täglich zum Gebet zusammenkamen. Darum 
schlagen wir immerhin Monatsgebete vor, aber auch die täglichen Gebets-
anliegen, die uns das ganze Jahr miteinander verbinden können. Danke, dass 

Herzlichen Dank für Ihr Gebet!
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Sie ganz offenbar nicht nach der Sicht „In der Gebetswoche sind wir eins 
und dann macht jeder seins“ handeln sondern auch jetzt dieses Gebetsheft 
in Händen halten. Danke, dass Sie sich mit einreihen in diese Gebetskette 
quer durchs ganze Land. Und ich lade Sie ausdrücklich ein, auch die ande-
re Gebetskette noch zusätzlich aufzunehmen, unser tägliches Gebet für die 
Christen in der Verfolgung. Weil wir hier noch aktueller sein wollen als in 
einem Drei-Monatsrhythmus, schicken wir die Bitten alle 14 Tage per E-Mail 
– bestellen Sie sie mit dem umstehenden Bestellabschnitt. Falls Sie keinen 
eigenen Anschluss haben, bitten Sie jemand für Sie, diese zu bestellen. Ein 
guter Grund, diese Personen gleich auch darauf aufmerksam zu machen. 

Bleiben Sie mit uns und untereinander auch im 
Gebet. 
Ihr dafür sehr dankbarer

Hartmut Steeb 
Generalsekretär

NS: In den ersten Monaten des Jahres haben wir leider weniger Spenden erhal-
ten als im Jahr vorher. Darum danke ich Ihnen besonders, wenn Sie uns auch 
weiterhin bei der Finanzierung der Gebetsbewegung helfen.
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reichten ausgesendet werden. Dies bedeutet ein Paradigmenwechsel, da 
Lateinamerika bisher eher Missionare empfangen hat.

Mi, 22.08. Bad Homburg – Der Christliche Hilfsbund im Orient unterstützt 
Familien in Armenien durch Patenschafts-Programme. Viele Familien leben 
am Rande des Existenzminimums. Auch Armut ist vererbbar. Bitte beten 
Sie, dass die Kinder durch die Patenschaften eine bessere Zukunft haben.     

Do, 23.08. Wiedenest: Die Studierenden der Biblisch-Theologischen Aka-
demie Wiedenest sind zu unterschiedlichen Praktika im In- und Ausland 
unterwegs. Beten Sie für Bewahrung und Gottes Handeln bei den vielen 
Freizeiten, Missionseinsätzen und Gemeindepraktika, sowie für gute Er-
fahrungen, die den Wunsch nach voll- und teilzeitlichem Einsatz in Ge-
meinde und Mission stärken.

Fr, 24.08. Reach Across/Mali/Westafrika: Mitarbeiter von ReachAcross 
beobachten unter dem muslimischen Volk der Soninke ein zunehmendes In-
teresse an christlicher Literatur und Bibelteilen in ihrer Sprache. Wir beten, 
dass aus den wenigen Christen unter diesem Volk bald Gemeinde entsteht.  

Sa, 25.08. Bonn/Institut für Islamfragen: Die Wahlen zum Vorstand des 
Instituts finden alle vier Jahre statt. Die nächsten sind im Frühjahr 2019, 
bei denen nach 12 Jahren nun ein neuer erster und neuer stellvertreten-
der Vorsitzender gewählt werden sollen. Beten Sie um Weisheit, Klarheit 
und Gottes Hilfe bei diesem Generationenwechsel.

So, 26.08. Altenburg/Thüringen: Die EFG (Evangelisch freikirchliche Ge-
meinde) ist sehr dankbar, dass sie bereits seit 15 Jahren in ihrem neuen 
Gebäude sein darf. Das heutige Sommerfest soll den Dank an Gott ausdrü-
cken. Nicht nur die Mitglieder werden dadurch beschenkt, sondern auch 
alle Gäste, die durch die Sportangebote und die Spieletage auf den christ-
lichen Glauben hingewiesen werden können.
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Mo, 27.08. Bad Blankenburg: Vom 27. bis 31. August finden im Allianz-
haus die Bibeltage „FamilienBANDE - Geschwister in der Bibel“ statt. Bitte 
beten Sie dafür, dass die über 30 Teilnehmer durch die Bibelarbeiten und 
durch die Berichte über Gottes Wirken im Allianzhaus zu neuer Einheit zu-
gerüstet werden.

Di, 28.08. EMO: Die EMO (Evangeliumsgemeinschaft Mittlerer Osten) un-
terhält in Assuan/Ägypten ein Krankenhaus. Wir beten um neue Fachärz-
te, die dringend gesucht werden und Kraft für die Mitarbeiter in der sehr 
heißen Sommerzeit. Möge Gott wertvolle Begegnungen zwischen Mitar-
beitern und Patienten schenken, in denen das Zeugnis von der Liebe Got-
tes deutlich wird.

Mi, 29.08. Netzwerk-m: In diesen Wochen beginnen über 900 junge Men-
schen ein Freiwilliges Soziales Jahr oder einen Bundesfreiwilligendienst 
in ca. 230 verschiedenen Einsatzstellen des netzwerk-m e.V. Beten Sie für 
eine segensreiche Mitarbeit in den verschiedenen missionarischen und so-
zialen Bereichen und um persönliches Wachstum der Freiwilligen in Glau-
bens- und Lebensfragen.

Do, 30.08. Neustadt/Thüringen:  Vom 31.08. bis zum 02.09. trifft sich 
der EC-Vorstand zur Klausur in Neustadt (Thüringen). Wir bitten um Gebets-
unterstützung für alle anstehenden Überlegungen und Entscheidungen.

Fr, 31.08. Aue/Erzgebirge: Vom 31. August bis 02. September findet im 
Diakonissenhaus ZION, Aue, ein Malwochenende statt mit Kunstpädago-
gin Constanze Wingert und Oberin Frauke Groß. „Einfach die Farbe laufen 
lassen…“ – wir erbitten für die Teilnehmer viel Freude und Gelingen und 
vor allem geistlichen Gewinn.
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September 2018

Der Mensch in der Politik

Mittelpunkt und Ziel der Politik ist der Mensch. Die Demokratie in Deutsch-
land gibt jedem Bürger die Möglichkeit, sich aktiv an der Gestaltung der Ge-
sellschaft zu beteiligen. Auch Christen haben diese Freiheit. Manche über-
nehmen ein politisches Mandat. 

Allerdings ist der Begriff „Politiker“ oft mit negativen Vorurteilen besetzt. 
Schlechte Erfahrungen wie Skandale, unglücklich formulierte Aussagen oder 
auch Halbwahrheiten bestätigen dieses Bild. Manchmal mögen wir Politi-
ker auch einfach nicht, weil wir eine andere Meinung vertreten. Die Gefahr 
dabei: Es geschieht nur allzu schnell, dass wir den Menschen hinter dem 
Mandat vergessen. Oder wir fällen Urteile über den Glauben des Politikers: 
„Wenn der so agiert, wie kann man da noch Christ sein!“ In einer Zeit, die 
von „angry politics“ (deutsch: „Wutbürger“) und Verunglimpfungen geprägt 
ist, gerät man leicht ins Schimpfen und Meckern. Wir Christen sind davon 
nicht ausgenommen.

Doch vergessen wir nicht: Der Mensch hinter dem Amt ist aus Fleisch und 
Blut. Mit Gefühlen, Leidenschaft - und häufig mit einem persönlichen Glau-
ben, der gerade in den harten Momenten dieses Berufsstandes besonders 
herausgefordert ist. Politiker haben einen Alltag, der bis an den Rand ge-
füllt ist mit Terminen, Gesprächen, Diskussionen, Reisen - und daher enor-
mem Stress. Debatten. Fraktionssitzungen. Ausschussarbeit. Einzelgesprä-
che. Wahlkreispflege. Emails. Telefonate. Politiker stehen ständig unter 
Strom. Auch wer ehrlich den Menschen dienen will, kann doch niemals allen 
ganz gerecht werden. 

Es stehen Menschen – darunter eine Reihe von Christen - an der Spitze der 
Gesellschaft, die mit Herz und Seele versuchen ihr Bestes zu geben. Für die 
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Menschen des Landes und für ihren Herrn. Eine herausfordernde und verant-
wortungsvolle Aufgabe. 

Die Bibel fordert uns auf, für unsere Verantwortungsträger zu beten:  
„Das Erste und Wichtigste, wozu ich die Gemeinde aufrufe, ist das Gebet, und 
zwar für alle Menschen. Bringt Bitten und Fürbitten und Dank für sie alle 
vor Gott! Betet für die Regierenden und für alle, die Gewalt haben, damit 
wir in Ruhe und Frieden leben können, in Ehrfurcht vor Gott und in Recht-
schaffenheit.“ (1. Timotheus 2, 1-2). 

Natürlich versteht sich eine aktive Beteiligung an der Demokratie auch als 
inhaltlich kritische Begleitung der Verantwortungsträger (Titus 3,1), jedoch 
nie verletzend oder durch persönliche Angriffe, sondern immer konstruktiv 
und wohlwollend. Indem wir als Christen unsere Geschwister in ihren Beru-
fungen ermutigen und für sie beten, gestalten wir unsere Gesellschaft mit. 
Indem wir eine Kultur der Wertschätzung pflegen, tun wir den Menschen in 
der Verantwortung etwas Gutes. Indem wir Politikern wohlwollend begegnen 
und konstruktive Fragen stellen, prägen wir eine positive Stimmung im Land. 

Indem wir andere segnen, werden wir zum Segen (1. Mose 12,2): zum Segen 
für den Menschen hinter dem Mandat und zum Segen für unsere Gesellschaft.

Kersten Rieder, Assistentin im Büro Berlin, und Uwe Heimowski, Beauftragter 
der Deutschen Evangelischen Allianz am Sitz des Deutschen Bundestags und 
der Bundesregierung.
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Gestaltungsvorschläge

 � Veranstalten Sie einen Lobpreis- und Gebetsabend mit dem Fokus auf 
die Politik. Wofür können wir danken, wofür sollten wir beten? Auch 
mit anderen Gemeinden der Stadt/Region zusammen.

 � Diskutieren Sie konstruktiv über Politik und was Sie bewegt. Finden 
Sie Schnittstellen für christliche Anliegen mit verschiedenen Parteien. 
Als Diskussionsstarter: https://allianzhaus.de/fileadmin/Arbeitskreise/
Politik/SuchtDerStadtBestes2014_WEB.pdf

 � Laden Sie Ihre Politiker zu Gesprächsrunden/Podiumsdiskussionen ein. 
Hilfestellung zu Fragen: https://allianzhaus.de/fileadmin/Arbeitskrei-
se/Politik/Ein-Segen-Sein_2017.pdf

 � Schicken Sie Ihrem Abgeordneten eine Karte oder Brief zur Ermuti-
gung.

Gebetsanliegen

Dank und Anbetung

 � Danke, dass Menschen Verantwortung übernehmen. Danke, dass Gott 
auch Christen in die Politik beruft.

 � Danke, dass jeder Bürger die Möglichkeit und das Recht hat, aktiv un-
sere Gesellschaft mitzugestalten.

Beugung und Buße

 � Herr, vergib uns die schlechten Gedanken gegenüber Menschen in der 
Politik. Hilf uns, ihnen auch bei Meinungsunterschieden wohlwollend 
zu begegnen

 � Herr, vergib uns unsere Passivität. Hilf uns, selbst aktiv zu werden.
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 � Herr, vergib uns, wo wir Halbwahrheiten geglaubt und weitergegeben 
haben. Hilf uns, die Wahrheit in Liebe gegenüber unseren Politikern zu 
äußern. Wir möchten eine Kultur der Wertschätzung pflegen.

Liedvorschläge

 � Richte den Blick nur auf Jesus
 � Bau dein Königreich
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Gebetskalender September 2018 

Sa, 01.09. Heilsarmee: Gebet für Opfer von Menschenhandel: Nicht nur in 
Hamburg kümmert sich die Heilsarmee um Prostituierte und stößt dabei 
immer wieder auf Opfer von Menschenhandel. Das ist ein weltweites Pro-
blem, das persönlichen Einsatz und Fürbitte erfordert. An diesem Sonn-
tag beten wir in über 127 Ländern für die Opfer, die sexuell ausgebeutet 
oder als Arbeitssklaven gehandelt werden. 

So, 02.09. Werne/Westfalen: Heute findet hier ein regionaler Missions-
tag von Orientierung:M statt. Manche der Mitarbeiter haben viele Kon-
takte zu orientalischen Familien. Das braucht viel Zeit und vor allem gute 
Zeiteinteilung. Beten Sie mit um die richtigen Prioritäten. Beten Sie mit 
uns, dass Konvertiten aus dem Islam in deutschen Gemeinden geistliche 
Heimat finden, gefördert werden und reife Mitarbeiter werden.

Mo, 03.09. Frontiers: Ab 03.09. startet der Frontiers Vorbereitungskurs 
für zukünftige Langzeitmissionare für die islamische Welt. Wir beten um 
eine gute Gemeinschaft mit dem Team und den Kandidaten und auch unter 
den Kandidaten/Innen.

Di, 04.09. Forum Wiedenest: In der Sommerzeit finden an verschiedenen 
Orten im In- und Ausland Freizeiten wie das Gardacamp, Sommerlager oder 
das Movecamp statt. Bitte beten Sie für eine bewahrte Zeit für Mitarbei-
ter und Teilnehmer und Zeiten der guten Gemeinschaft und Gottesbegeg-
nung mit wertvollen Impulsen, die im Alltag nachwirken.

Mi, 05.09. Bremen: Am 22. 09. veranstaltet die AMIN-Gruppe Bremen 
(Arbeitsgemeinschaft Migration und Integration der Deutschen Evangeli-
schen Allianz) eine Regionalkonferenz für Nord-West-Deutschland. Beten 
Sie für eine gute Vorbereitung, für viele Teilnehmer, ermutigende Vorstel-
lungsrunden, Vorträge und Seminare sowie eine nachhaltige Vernetzung 
nach der Tagung.
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Do, 06.09. Burbach/Nordrhein-Westfalen: Netzwerk-m führt am 21.09. 
eine Tagung für Steuerberater durch, die gemeinnützige christliche Werke 
betreuen. Beten Sie für Orientierung in fachlichen und geistlichen Fragen.. 

Fr, 07.09. Altenburg/Thüringen: Schon seit einigen Jahren findet ein-
mal im Monat das Allianz-Gebetsfrühstück statt. Teilnehmer sind Pasto-
ren und andere Verantwortungsträger der Gemeinden und Kirchen in Al-
tenburg. Bitte beten Sie mit für einen guten Austausch und nach ProChrist 
im vergangenen März für weitere gemeinsame Projekte.

Sa, 08.09. Berlin – Das Beste: Alle zwei Jahre, morgen, feiert die Ber-
liner Stadtmission ein Fest für die Stadt im Zentrum am Hauptbahnhof. 
Typisch Stadtmission erleben Menschen mit und ohne Wohnung, mit und 
ohne Behinderung, Familien und Singles auf dem weiträumigen Gelände ein 
gemeinsames Miteinander beim Open-Air Gottesdienst, Bühnenprogramm, 
an vielen Infoständen oder beim Essen. „Das Beste“ sind die Menschen, 
sie stehen im Mittelpunkt. Bitte beten Sie für uns. 

So, 09.09. Wuppertal und Adelshofen/Baden: Heute beginnt an der 
Evangelistenschule Johanneum und am Theologischen Seminar ein neues 
Studienjahr. Danken Sie Gott für die Menschen, die er in seinen Dienst 
gerufen hat und bitten Sie ihn, dass er die neuen Studierenden ihrer Be-
rufung gewiss macht.

Mo, 10.09. Marburg: Heute beginnen die Einführungstage für die neuen 
Studierenden an der Evangelischen Hochschule TABOR. Bitte beten Sie, 
dass die Studierenden sich gut in Marburg einleben, der Einstieg ins Stu-
dium gut gelingt und Gott sie auf ihrem Weg bestätigt und segnet. 

Di, 11.09. Janoshalma/Südungarn: Bibelfreizeit und Romamission mit OAC 
(Open Air Campaigners) vom 10.-16.09. Teilnehmer kommen aus Deutsch-
land und Ungarn. Ulrich Hofius wird die Bibelarbeiten halten und mit den 
Freizeitgästen auch evangelistische Einsätze bei den Roma am Rande der 
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Stadt machen. Zudem werden spezielle Bibelschulprogramme angeboten, 
um ihnen mehr Bibelwissen zu vermitteln. Beten Sie für die Roma-Fami-
lien und die Teilnehmer.

Mi, 12.09. Neustadt/Weinstraße: Das Diakonissen-Mutterhaus Lachen 
veranstaltet vom 10.-24.09. zwei Rad- und Wanderwochen nebst Bibelar-
beiten. Bitte beten Sie um Bewahrung, gutes Wetter und gute geistliche 
Gemeinschaft unter Gottes Wort. 

Do, 13.09. Marburg-Cyriaxweimar: Heute findet im Glaubenshof Cyriax-
weimar die Sitzung der örtlichen Allianz statt. Bitte beten Sie um inspi-
rierende Beratungen und Entscheidungen für den Auftritt der örtlichen 
Allianz in Marburg.

Fr, 14.09. Sinsheim/Buchenauerhof: Verschiedene Missionen und Unter-
nehmen treffen sich vom 13.-15.09. zu einer „Fachtagung für missiona-
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risch-wirtschaftliche Synergien“. Beten Sie mit, dass neue Wege gefun-
den werden, um auch in Ländern mit eingeschränkter Religionsfreiheit die 
gute Nachricht von Jesus zu verbreiten.

Sa, 15.09. Schwäbisch Gmünd: Heute findet ein Israel Freundestag auf 
dem Schönblick, Schwäbisch Gmünd, in Kooperation mit Israelnetz und 
Evangeliumsdienst für Israel statt. Er ist eingebettet in die Israeltage vom 
14.-18.09. Beten wir um gute Beteiligung und für die Referenten, aber auch 
grundsätzlich für Israel und die aktuelle Lage.

Marburg: Heute findet die Graduierungsfeier an der Evangelischen Hoch-
schule TABOR statt. Bitte beten Sie für eine gesegnete Feier und Gottes 
Führung und Begleitung für den weiteren Weg der Absolventen.

So, 16.09. Geradstetten/Remstal: Heute findet, wie schon seit Jahrzehn-
ten, das Jahresfest der DIPM (Deutsche Indianer Pionier Mission) in der 
Stadthalle statt. Wir danken für die vielen treuen Missionsfreunde und den 
sichtbar werdenden Generationenwechsel. So findet am Samstag 15.09. be-
reits ein Jugendabend statt, um anzubeten und Gott die Ehre zu geben.

Mo, 17.09. Puschendorf: Gestern wurde Friedrich Rößner im Rahmen des 
Jahresfestes öffentlich als Rektor der Diakonie Gemeinschaft Puschendorf 
eingeführt, Dienstbeginn war bereits im April. Wir freuen uns auf den ge-
meinsamen Weg und bitten, dass Gott dem geistlichen Ort Puschendorf 
mit ihm neue Impulse schenkt. 

Di, 18.09. Aue(Erzgebirge): Vom 20.-23. September findet im Diakonis-
senhaus ZION ein Wochenende für Verwitwete unter dem Thema: „Wege 
durch die Trauer“ statt.

Parallel findet im Haus die Kurzbibelschule statt. Beten Sie für die Kurs-
teilnehmer und für die Trauernden, dass beide Gruppen die Nähe des Herrn 
spüren.
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Mi, 19.09. Bad Liebenzell: Der Liebenzeller Gemeinschaftsverband hat 
heute seinen „Neueinsteiger-Schulungstag“ bei dem die Frauen und Män-
ner, die neu im Verband hauptamtlich begonnen haben, Infos über Abläu-
fe im Verband erhalten. Der Tag soll auch helfen, gut in die verschiedenen 
Aufgabenfelder im hauptamtlichen Dienst zu starten. Bitte beten Sie mit.

Do, 20.09. Stuttgart: Die neuen Mitarbeiter im Süddeutschen Gemein-
schaftsverband treffen sich heute, um Gemeinschaft miteinander zu haben, 
sich auszutauschen und den Verband besser kennenzulernen. Danke, wenn 
Sie für uns und die neuen Mitarbeiter beten!

Fr, 21.09. Wuppertal: Die Verantwortlichen des Landesverbandes und der 
Regionen des CVJM Westbundes beraten vom 21.-23.09. über die aktuel-
le und zukünftige Arbeit des Jugendverbandes. Bitte beten Sie für gute 
Beratungen und Weisheit, um sich den Herausforderungen eines Jugend-
verbandes zu stellen. 
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Bischofsheim/Rhön: An diesem Wochenende, vom 21.-23.09., tagt der 
Leiterkreis der Schüler-SMD. Bitte beten Sie für gute Entscheidungen, die 
dazu beitragen, dass Schüler und Lehrer ihren christlichen Glauben an 
der Schule aktiv leben und Gemeinden Schule, Schüler und Lehrer neu in 
den Blick nehmen.

Sa, 22.09. Gunzenhausen: Heute findet der Impulstag Seelsorge der Stif-
tung Therapeutische Seelsorge Neuendettelsau für Seelsorger(teams), Pas-
toren, Gemeindemitarbeiter, Schulseelsorger usw. statt. Beten Sie mit für 
gute Gemeinschaft, Ermutigung und Gottes Wirken an diesem Tag.

So, 23.09. Sinsheim/Buchenauerhof: Das Herbstmissionsfest der Missi-
onsgemeinschaft DMG steht unter dem Motto: „Gott weitet deinen Raum“. 
Wir sind dankbar für Räume, die Gott in der Mission öffnet. Beten Sie mit 
für Ermutigung unserer Besucher, dass sie es auch im eigenen Umfeld kon-
kret erleben.

Mo, 24.09. Wiedenest: Vom 24.-27. September treffen sich die Dozentin-
nen und Dozenten der Biblisch-Theologischen Akademie zu ihrer Klausur, 
um das neue Studienjahr vorzubereiten. Beten Sie für Weisheit und gute 
Gedanken in den vielfältigen Herausforderungen.

Di, 25.09. Operation – Mobilisation: OM Arts möchte Künstler befähi-
gen, ihre kreativen Gaben einzusetzen, sodass Gottes Reich unter den Na-
tionen wächst. In Deutschland gibt es nun ein OM Arts-Team. Beten Sie, 
dass viele christliche Künstler durch sie ermutigt werden, Gottes Schön-
heit, Liebe und Kraft hier widerzuspiegeln.

Mi, 26.09. Wetzlar: Heute tagt der Vorstand und der Trägerkreis des Kon-
gresses Christlicher Führungskräfte (KCF), der vom 28.02.-02.03.2019 in 
Karlsruhe stattfinden wird. Bitte beten Sie für eine gute Sitzung mit von 
Gott gesegneten Entscheidungen.
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Do, 27.09. Bad Blankenburg:  Heute und morgen tagt der Hauptvorstand 
der Deutschen Evangelischen Allianz. Bitte beten Sie um fruchtbare Ge-
spräche und gute Entscheidungen. Am Samstag schließt sich der Allianz-
tag an für Verantwortliche aus örtlichen Allianzen und mit der Evangeli-
schen Allianz verbundenen Werke und Verbände. 

Fr, 28.09. Schwarzes Kreuz: Opfer von Gewalt werden oft wiederum zu 
Tätern. Bitte beten Sie, dass diese Gewaltspiralen gestoppt werden, dass 
Opfer offene Ohren finden und Menschen an ihrer Seite, die ihnen aus 
ihrem Leid heraushelfen. Bitte beten Sie, dass ihre Verletzungen heilen
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Sa, 29.09. Bad Homburg: Der Christliche Hilfsbund im Orient unterstützt 
seit 2007 Christen im Irak. Der IS ist fast ganz vertrieben. Irakische Chris-
ten brauchen weiterhin Hilfe. Sicherheit und Arbeitsplätze sind jetzt das 
Wichtigste. Bitten Sie, dass diese gewährleistet sind und werden. 

So, 30.09. Liebenzeller Mission/Russland: Die flächenmäßig größte evan-
gelisch-lutherische Kirche braucht einheimische Mitarbeiter, um das Ge-
meindeleben aufrechtzuerhalten und den christlichen Glauben aktiv wei-
terzutragen. Die Liebenzeller Mission hilft, Gemeindeleiter auszubilden, 
damit diese Ehrenamtliche vor Ort schulen können. 
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